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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Wirtschaft (9. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten Vorschlag 
einer Verordnung (EWG) des Rates über die gemeinsame Begriffsbestimmung 
für den Ursprung von Mineralölerzeugnissen 
— Drucksache 7/2447 — 


A. Bericht des Abgeordneten Scheu 


Der Vorschlag der EG-Kommission — Drucksache 
7/2447 — wurde vom Präsidenten des Deutschen 
Bundestages mit Schreiben vom 18. September 1974 
an den Ausschuß für Wirtschaft überwiesen. Der 
Ausschuß für Wirtschaft hat die Vorlage in seiner 
Sitzung am 2. Oktober 1975 beraten. 

Mangels einer gemeinsamen Begriffsbestimmung 
gelten bei der Bestimmung, der Kontrolle und der 
Bescheinigung des Ursprungs von Mineralölerzeug- 
nissen in den Mitgliedstaaten noch voneinander ab- 
weichende einzelstaatliche Vorschriften. Dieser Um- 
stand kann zu einer unterschiedlichen Anwendung 
des gemeinsamen Zolltarifs, der mengenmäßigen Be- 
schränkungen und anderer Vorschriften für den 
Warenverkehr von Mineralölerzeugnissen mit Dritt- 
ländern sowie zu einer unterschiedlichen Aufstel- 
lung von Ursprungszeugnissen für diese nach dritten 
Ländern ausgeführten Erzeugnisse führen. Mit ihrem 
Vorschlag will die Kommission jetzt eine gemein- 
same für alle Mitgliedstaaten einheitlich geltende 
Begriffsbestimmung für den Ursprung von Mineral- 
ölerzeugnissen festlegen. Dabei verlangt sie auch, 
daß Angaben über das Ursprungsland des einge- 
setzten Rohöls gemacht werden sollen (Artikel 8). 


Bonn, den 2. Oktober 1975 


Im Grundsatz unterstützt der Wirtschaftsausschuß 
den Vorschlag der Kommission, er hat jedoch Be- 
denken dagegen, in die für den Ursprung von Mine- 
ralölerzeugnissen erforderlichen Angaben auch die 
Angaben über das Ursprungsland des eingesetzten 
Rohöls einzubeziehen. Mineralölprodukte weiden in 
der Regel aus Rohölen der verschiedensten Prove- 
nienz erzeugt. Angaben über das Ursprungsland 
von eingesetzten Rohölen sind daher nicht prakti- 
kabel und wegen der Mischung auch schwer kon- 
trollierbar. Im übrigen sind für die Anwendung des 
gemeinsamen Zolltarifs und für die Präferenzabkom- 
men der Gemeinschaft Angaben über das Herkunfts- 
land der eingesetzten Rohstoffe ohne Bedeutung. Die 
Zollbehandlung betrifft nur die Raffinate, 

Der Ausschuß hat deshalb der Bundesregierung 
aufgegeben, sich in Brüssel dafür einzusetzen, daß 
Artikel 8 der Verordnung gestrichen wird. 

Namens des Ausschusses für Wirtschaft bitte ich 
das Hohe Haus, von dem Vorschlag der EG-Kom- 
mission Kenntnis zu nehmen. 


Scheu 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. von dem Vorschlag der EG-Kommission — Drucksache 7/2447 — Kenntnis zu 
nehmen, 

2. folgende Entschließung anzunehmen: 

Die Bundesregierung wird bei den weiteren Beratungen in Brüssel gebeten, 
sich dafür einzusetzen, daß auf Angaben über das Herkunftsland des einge- 
setzten Rohöls verzichtet wird {Streichung des Artikels 8). 


Bonn, den 2. Oktober 1975 


Der Ausschuß für Wirtschaft 

Dr. Narjes Scheu 

Vorsitzender Berichterstatter 
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